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Aus der Weltgeschichte.
Die >Weltgeschichte« heisst das Werk,

An dem wir heut' noch schreiben.

Damit die Lent* in spater Zeit
Die Langeweil' vertreiben.
Ich blatt're gern in diesem Buch
Und les' nach meinem Sinn,
Das heisst, ich lese Viel daraus,
Was nieht gedruckt steht d'rin.

Zum Beispiel, dass Kolumbus hat
Amerika entdeckt
Und dass man ihn zum Dank dafür
In Ketten hat gesteckt
Da denk' ich mir: »Der Undank ist
Noch heut' kein selt'nes Geld,
Denn Mancher, der erfunden hat,
Verhungert in der Welt!«

Zum Beispiel, dass Herr Luther kühn

Gesprochen hat als Mann:
»Gott helfe mir da stehe ich,
Weil ich nicht anders kann!«
Da denke ich, wie Viele denn,
Wie er, so standhaft sind
Und ob denn nicht die Meisten dreh'n
Den Mantel nach dem Wind?

Auch les' ich, dass ein Anderer
Gelehret hat: »Sie dreht
Sich um die Sonn' in ew'ger Bahn,
Die Erd', seit Bie besteht!«
Da denk' ich: »Diesen grossen Mann,
Den hatt' man gern erschlagen;
Ja darf man denn in uns'rer Zeit
Gar viel vom Fortschritt sagen?«

Da les' ich, dass Napoleon,
Der grosse Schlachtenheld,
Den Kehraus hat gar schön getanzt
Mit uns'rer alten Welt.
Wer denkt nicht: »Wenn er heute kam' -
Mit welchem Besen wohl
Er hier bei uns auskehren mnsst'
Zu uns'res Landes Wohl?!«

So les' ich hier, so les' ich dort
Und deut's nach meinem Sinn,
Weil ich's nicht anders deuten kann

Und kein Gelehrter bin!
Doch wünschte ich, was weiter noch

In's Buch wir schreiben ein,
Es mög' für uns're Nachwelt doch

Ein treuer Spiegel sein!
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^.us àsr ^VsItKSsàioàìs. ì)
vie »Mvltxosodiodts« doisst à Merl.,

à àsm vir deut' uood sedroiden.

Damit äie I^eut' io später 2oit
Die läAöveil' vortroidoo.

là dlâtt'ro xera io àisssm kued
vnà les' oaed msmom Lim.,
vas doisst, iod lese Viol àarau»,
Was nient Màruott «todt à'rin.

5.UM Lsisxiol, àass Xoluwdus dat
àsriìra ontàoolct

vvà àass man ido i?um vaulc àaà
In Hotte» dat xsstoott.
va àoolc' iod mir: »vor vackavl. ist
I?oed dont' kà solt'avs <Zo1à,

veno àoedsr, àsr orkunàso dat,
Vordunxvrt in àsr Welt!«

2um Loispisl, àass Rsrr I-utder ìculm

Lesproedon dat »I» àlanv:
»<Zott dslfe mir à» stode iod,
Weil iod niodt aoàsrs kaun!«
v» ààe iok, vis Viel« àsm.,
Wie er, so stavàdakt sinà
voà od àenn niokt à illoisten àrod'n
von làtei naod à Willà?

àued los' iod, àass à àoàorsr
(Zslodrvt kat: »3io àrodt
8iod uw àio 8om»' w ov'^or Là,
vis Lrà', soit sis dsstodt.«
v» àooì' iod: »vioson grossen ài-um,
von datt' man xorn orsedla^on;

à àart man àenn in uns'rer Aeit
(Zar vi«! vom ?ortsodritt sal-M?«

va iss' iod, àass Xapolsoo,
vor grosso Sodlaodtoàlà,
von Lodraus dat gar sodüo Zvtaoà
Illit uus'ror altoo Wolt.
Wsr àolllct viodt: »Wenn er doutv kam' -
Ztlit volodem Lesen voll
Lr dior doi uns auslcodrvo müsst'
2u ulls'rss Isoàss Wodl?i«

So los' iod dior, so les' iok àort
Unà àsut's naok msioom 8ino,
Weil ied's mokt anàors àsuten dum
l?vâ km lZslsdrter diu!
vood vullsodto iod, vas voitor noek

Ill's Lued vir »edroidsll à,
L» mox' kür ulls'ro îkaodvolt àoed

Lia trouer Zxisxvl soioî
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